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187. Verordnung: Änderung der Zeugnisformularverordnung 
 

187. Verordnung der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur, mit der die 
Zeugnisformularverordnung geändert wird 

Auf Grund der §§ 22 und 39 des Schulunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 472/1986, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 78/2001, wird verordnet: 

Die Zeugnisformularverordnung, BGBl. Nr. 415/1989, zuletzt geändert durch die Verordnung 
BGBl. II Nr. 320/1999, wird wie folgt geändert: 

1. Im § 3 Abs. 1 Z 8c wird die Wendung „Anstalt für Lehrerbildung“ durch die Wendung „Anstalt der 
Lehrerbildung“ ersetzt. 

2. § 3 Abs. 1 Z 15a lautet: 
 „15a. wenn ein Schüler die erste Stufe einer berufsbildenden mittleren oder höheren Schule oder einer 

höheren Anstalt der Lehrerbildung und der Erzieherbildung mit vier oder mehr „Nicht genügend“ 
in Pflichtgegenständen abgeschlossen hat (§ 33 Abs. 2 lit. f und § 82a des Schulunterrichtsgeset-
zes): 

  „Er/Sie ist zum einmaligen Wiederholen der 1. Klasse/des I. Jahrganges/des 1. Semesters 
(… Schulstufe) berechtigt, sofern alle Aufnahmsbewerber für diese erste Stufe an der betreffen-
den Schule gemäß § 5 des Schulunterrichtsgesetzes aufgenommen werden können; andernfalls 
hört er/sie in Folge des Abschlusses in …… Pflichtgegenständen mit ,Nicht genügend‘ gemäß 
§ 33 Abs. 2 lit. f des Schulunterrichtsgesetzes auf, Schüler/Schülerin dieser Schule zu sein.“ “ 

3. Im § 3 Abs. 2 wird der Strichpunkt durch einen Punkt ersetzt. 

4. § 11 Abs. 1 entfällt. 

5. Dem § 12 wird folgender Abs. 8 angefügt: 
„(8) Die nachstehend genannten Bestimmungen dieser Verordnung sowie die Anlage 2 zu dieser 

Verordnung in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 187/2002 treten wie folgt in Kraft bzw. außer 
Kraft: 
 1. § 3 Abs. 1 Z 8c und Z 15a, § 3 Abs. 2 sowie die Anlage 2 treten mit Ablauf des Tages der 

Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft, 
 2. § 11 Abs. 1 tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt außer Kraft.“ 

6. In der Anlage 2 lautet die Fußnote betreffend die Beurteilungsstufen für die Beurteilung des Verhaltens 
in der Schule: 
„Sehr zufriedenstellend, Zufriedenstellend, Wenig zufriedenstellend, Nicht zufriedenstellend.“ 

Gehrer 


